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Bisher war im Zusammenhang mit der Publikation der ersten Bände von 
Heideggers Schwarzen Heften1 eher von einem Fall Heidegger die Rede – 
ob man sich dabei nun auf den Skandal der Ausführungen Heideggers 
selbst2 oder eher dessen Publikationsstrategie in Sachen Gesamtausgabe 
konzentrierte.3 Die vorliegende kleine Publikation nun, eine Übersetzung 
aus dem Französischen, will da in Anwendung eines berühmten Vorbilds 
aus der schönen Literatur, nämlich Edgar Allan Poes The purloined letter, 
einen Fall Trawny konstruieren, der hier raffiniert in Szene gesetzt wird. 
Denn so wie bei Poe der besagte Brief am besten dadurch zu verstecken 
gewesen war, daß er offen auf dem Tisch lag und daher bei der polizeili-
chen Durchsuchung nicht gefunden wurde, unterstellen die Autoren, Michè-
le Cohen-Halimi und Francis Cohen dem Herausgeber der entsprechenden 
Heidegger-Bände, Peter Trawny, er habe den Antisemitismus Heideggers 
dadurch verborgen, daß er ihn enthüllte. Das klingt in dieser Verkürzung wie 

                                         
1 In IFB wurde zuletzt esprochen:  Gesamtausgabe / Martin Heidegger. - Frank-
furt am Main : Klostermann. - 21 cm [#3566]. - 97 : Abt. 4, Hinweise und Aufzeich-
nungen. Anmerkungen I – V (Schwarze Hefte 1942 - 1948) / [hrsg. von Peter 
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2 Martin Heideggers 'Schwarze Hefte' : eine philosophisch-politische Debatte / 
Marion Heinz ; Sidonie Kellerer (Hrsg.). - Orig.-Ausg., 1. Aufl. - Berlin : Suhrkamp, 
2016 (Sept.). - 450 S. . - (Suhrkamp-Taschenbuch Wissenschaft ; 2178). - ISBN 
978-3-518-29778-0 : EUR 20.00. - Eine Rezension in IFB ist vorgesehen. 
3 Heideggers "große Politik" : die semantische Revolution der Gesamtausgabe / 
Reinhard Mehring. - Tübingen : Mohr Siebeck, 2016. - XIII, 334 S. ; 22 cm. - ISBN 
978-3-16-154374-6 : EUR 49.00 [#4726]. - Rez.: IFB 16-3  
http://ifb.bsz-bw.de/bsz462752887rez-1.pdf?id=7897  



der typische Fall einer dekonstruktiven Lesart, die in raffinierter Weise das, 
was die meisten dachten, auf den Kopf stellt. Wie hat man sich das vorzu-
stellen? 
Daß sich jemand früher oder später kritisch mit Trawnys Position zu Hei-
degger zu Wort melden würde, war zu erwarten. Denn er hat nicht nur als 
Herausgeber der wichtigsten Heidegger-Texte der letzten Jahre maßgeblich 
die folgende Diskussion angestoßen, sondern auch durch das von ihm lan-
cierte Interpretament des „seinsgeschichtlichen Antisemitismus“ in ihrer 
Richtung beeinflußt. Trawny hatte aber auch schon zuvor und wieder seit-
dem verschiedene andere Texte4 und Einführungen5 zu Heidegger vorge-
legt, die teilweise provozierende, originelle und lesenswerte Beiträge zur 
Heidegger-Hermeneutik geliefert haben. Auch ein Sammelband ist schließ-
lich zu berücksichtigen, der das Thema „Heidegger und die Juden“ im Lichte 
der Schwarzen Hefte aufgreift.6 
Die Schrift nimmt Trawny als besonders raffiniert operierenden Heidegger-
Apologeten aufs Korn.7 Denn Trawny habe den „seinsgeschichtlichen“ Anti-
semitismus eingeführt, um im Grunde von Heideggers Antisemitismus abzu-
lenken – und Trawny selbst sei Antisemit, was die Autoren daraus ablesen, 
daß er es selbst in der Irrnisfuge von sich sage: „Die Meinung, dass immer 
die anderen Antisemiten sind, ist eine Ausflucht. Der Antisemit – bin 'ich'.“ 
(S. 37; vgl. weiterhin die Ausführungen dazu S. 43 - 44). 
Die Autoren beziehen sich nicht nur auf die Poe'sche Erzählung, sondern 
auch auf einen bei Freud (Der Witz und seine Beziehung zum Unbewuß-
ten) überlieferten jüdischen Witz, der in ähnlicher Weise auf die Praxis von 
Ablenkungsmanövern durch Ausstellen der Wahrheit aufmerksam macht, 
die gerade durch die Art ihrer Kontextualisierung nicht als Wahrheit wahrge-
nommen werden soll. Auf den Witz anspielend wird die Frage formuliert 
„Warum sagst du mir, dass du nach Krakau gehst, damit ich glaube, dass 
du nach Lemberg gehst, obwohl du nach Krakau gehst?“ (S. 38). So ziehen 

                                         
4 Irrnisfuge : Heideggers An-archie / Peter Trawny. - 1. Aufl. - Berlin : Matthes & 
Seitz, 2014. - 89 S. - ISBN 978-3-95757-032-1 : EUR 10.00 [#3888]. - Rez.: IFB 
15-1 http://ifb.bsz-bw.de/bsz407777385rez-1.pdf - Heidegger und der Mythos 
der jüdischen Weltverschwörung / Peter Trawny. - Frankfurt am Main : Kloster-
mann, 2014. - 106 S. ; 20 cm. - (Klostermann Rote Reihe ; 68). - ISBN 978-3-465-
04204-4 : EUR 14.80 [#3556]. - Rez.: IFB 14-2  
http://ifb.bsz-bw.de/bsz399582940rez-1.pdf - Adyton : Heideggers esoterische 
Philosophie / Peter Trawny. - 1. Aufl. - Berlin : Matthes & Seitz, 2010. - 118 S. ; 18 
cm. - (Fröhliche Wissenschaft). - ISBN 978-3-88221-662-2 : EUR 12.80 [#1433]. - 
Rez.: IFB 12-3 http://ifb.bsz-bw.de/bsz318822865rez-1.pdf  
5 Martin Heidegger : eine kritische Einführung / Peter Trawny. - Frankfurt am 
Main : Klostermann, 2016. - 182 S. ; 20 cm. - (Klostermann Rote Reihe ; 82). - 
ISBN 978-3-465-04261-7 : EUR 20.40 [#4659]. - Rez.: IFB 16-4  
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=8023 
6 Heidegger, die Juden, noch einmal / hrsg. von Peter Trawny und Andrew J. 
Mitchell. - Frankfurt am Main : Klostermann, 2015. - 256 S. ; 20 cm. - (Heidegger-
Forum ; 11). - ISBN 978-3-465-04245-7 : EUR 24.80 [#4218]. - Rez.: IFB 15-3 
http://ifb.bszbw.de/bsz433610735rez-1.pdf  
7 Inhaltsverzeichnis: http://d-nb.info/1115509578/04  



sie denn aus Trawnys Äußerungen sehr klare Schlußfolgerungen, die die-
sem eine spezifische Intention unterstellen, die dieser kaum so wird stehen-
lassen wollen: „Peter Trawny hat zum Ziel, die Worte, Vokabeln, in denen 
die Barbarei der Nationalsozialisten am tiefsten eingeschrieben ist, zu einer 
Projektionsfläche zu machen und sie von ihrer Realität zu befreien“ (S. 41). 
Die Autoren stellen viele Fragen, die auf wunde Punkte hinweisen, die mit 
Trawnys Heidegger-Deutung sicherlich verbunden sind, und sie ziehen aus-
drücklich in Zweifel, daß es richtig ist, die Fragen zu Heidegger, die von 
Denkern wie Jaspers, Adorno, Horkheimer, Anders, Marcuse, Sartre, Janké-
lévitch gestellt wurden, wie Trawny als „falsche Fragen“ abzutun (S. 47 - 
48). Die Autoren kritisieren weiterhin Trawnys Verknüpfung von Heidegger 
mit Celan durch Motto-Zitate in seinen Büchern, und sie gehen auf zusätzli-
che Überlegungen Trawnys in der dritten Auflage von Heidegger und der 
Mythos der jüdischen Weltverschwörung ein, wo dieser Levinas heran-
ziehe, um Heideggers Bestimmung des Juden zu bestätigen (S. 60 - 61). 
Einem ergänzenden Essay von Oliver Precht, der die französische Debatte 
um Trawny sozusagen zurückübersetzt, kann man eine Fortsetzung der Po-
lemik entnehmen, in der die politische Philosophie Trawnys, die jetzt auch in 
einem eher spröde gehaltenen Band vorliegt,8 kritisch befragt wird. Nicht 
zuletzt wird das rhetorische Moment der „Dekontamination“ in Augenschein 
genommen, mittels deren, so die These, Trawny den kontaminierten Hei-
degger desinfizieren wolle. Die These von der Kontamination der Philoso-
phie Heideggers durch den seinsgeschichtlichen Antisemitismus würde so-
mit bedeuten, daß im Durchgang durch die von Trawny vorgenommene De-
kontamination am Ende doch eine Affirmation des Denkens von Heideggers 
steht. Precht wirft Trawny eine unkritische Haltung gegenüber Heidegger 
vor, die sich gerade in der lauten Distanzierung von der „Kontamination“ 
verberge und zudem zu einer fatalistischen Zeitdiagnose führe (S. 73 - 74). 
Wer das komplette Spektrum an Stellungnahmen zum Thema „Heidegger 
und die Schwarzen Hefte“ zur Kenntnis nehmen will, sollte auch dieses pro-
vokante Bändchen auf seine Lektüreliste setzen. 
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